
Institut für Geschichte der Juden in Österreich

Dr. Karl Renner-Promenade 22, A-3100 St. Pölten

Tel: -43 (0) 2742 77 171, Fax: -43 (0) 2742 77 171-15

e-mail: office@injoest.ac.at, www.injoest.ac.at  

Eintritt frei

Eine Anmeldung für die Vorträge der Sommerakademie ist nicht notwendig.

Aus Sicherheitsgründen ist dieser Einladungsfolder beim Portier  

des BAWAG Veranstaltungszentrums vorzuweisen!

Veranstaltungsort :

BAWAG-P.S.K. Kulturzentrum 

Hochholzerhof, 1. Stock

Seitzergasse 2– 4, 1010 Wien

1.  bis 4. Juli 2007

 Institut für Geschichte
 der Juden in Österreich

Ein Gemeinwesen, das den Anspruch auf einen hohen Standard der politischen 

Kultur und der demokratischen Haltung der Bürger/innen stellt, muss ständig 

neue Anstrengungen unternehmen, um Qualitätsvolles zu bewahren und 

Schwächen auszuräumen. Die Stadt Wien fördert Wissenschaft und Forschung 

mit vielfältigen Instrumenten und ansehnlichen budgetären Mitteln mit dem 

Anspruch, die Innovationspotentiale zu stärken und die Reflexionskultur und 

Fähigkeit zu einer differenzierten Urteilsfähigkeit zu verbessern. Das Institut für 

Geschichte der Juden in Österreich ist ein bedeutender Knoten des intellektuellen 

Netzes der Stadt Wien und daher für Wien und für Österreich sehr wichtig.

Univ.-Prof. Dr. Hubert Christian Ehalt, Wissenschaftsreferent der Stadt Wien (MA 7)

17. internationale 

Neuland.  Migration mitteleuropäischer Juden 1850 –1920

sommer akademie

Gefördert von:

Historisch-Kulturwissenschaftliche 
Fakultät der Universität Wien

Institut für Geschichte 
der Universität Wien 

In Zusammenarbeit mit:

Zentrum für jüdische 
Kulturgeschichte der 
Universität Salzburg



19.00 Uhr 

Eröffnung in der ehemaligen Synagoge in 

St. Pölten, anschließend Buffet. 

Bustransfer Wien-St. Pölten-Wien: Abfahrt um 

17.30 Uhr (pünktlich) bei der Stadtinformation, 

Rathaus-Rückseite (Friedrich-Schmidt‑Platz). 

Anmeldung für den Bus bis 21.6.2007 telefo

nisch (+43-2742-77171) oder per Email an 

office @injoest.ac.at unbedingt erforderlich!

Konzept und Leitung: 

Martha Keil, Peter Rauscher, 

Barbara Staudinger

Ehrenschutz: 

Leslie Bergman

9.30–10.00 Uhr

Peter Rauscher | Wien

Einführung in das Tagungsthema 

10.00–10.45 Uhr

Josef Ehmer | Wien

Ein mobiles Zeitalter: Migration von Juden 

und Nichtjuden im Deutschen Reich und der 

Habsburgermonarchie im Vergleich 

11.15–12.00 Uhr

Marsha L. Rozenblit | Maryland

Jüdische Immigranten in Wien 

vor dem Ersten Weltkrieg

14.30–15.15 Uhr

Michael Brenner | München

Zwischen Schützengraben und Volksheim: 

Jüdische Migrationen im Ersten Weltkrieg 

15.15–16.00 Uhr

Alfred Bodenheimer | Heidelberg

Heimat und Migration in der jüdischen 

Literatur 

16.30–17.15 Uhr

Klaus Davidowicz | Wien

Der »Ostjudenkult« bei Micha Berdyczewski 

(Bin Gorion)

9.30–10.15 Uhr

Barbara Staudinger | Wien, München

Von Harvard nach München: 

Der Mäzen James Loeb

10.15–11.00 Uhr

Yvonne Kleinmann | Jerusalem

Zur Genese jüdischer Gemeinden in 

zentralrussischen Großstädten, 1840–1900. 

Innovative Entwürfe und beharrliche 

Traditionen

11.30–12.15 Uhr

Heike Müns | Oldenburg

Jüdische Wandermusikanten und ihr 

Weg in den Westen

14.30–15.15 Uhr

Christoph Lind | St. Pölten

Gemeindebildung und Entwicklung einer 

regionalen Identität am Beispiel Österreich

15.15–16.00 Uhr

Ingo Haar | Berlin

Die Integration jüdischer Immigranten 

in Wien und Berlin im Vergleich 

16.30–17.15 Uhr

Jochen Oltmer | Osnabrück

Aktive Intoleranz und beschränkte Duldung: 

Osteuropäische Juden im Deutschen Kaiser

reich und in der Weimarer Republik

9.30–10.15 Uhr

Joachim Schlör | Southampton 

Die Konstruktion/Imagination vom 

Heiligen Land im deutschen Judentum 

10.15–11.00 Uhr

Eli Bar Chen | München

Jüdische Hilfsorganisationen und die 

Organisation der Auswanderer im 

Deutschen Reich 

11.30–12.15 Uhr

Markus Kirchhoff | Leipzig

Zwischen Russland und England: 

Zionismus und Palästinamigration in der 

Diplomatiegeschichte, 1881–1920

14.30–15.15 Uhr

Tobias Brinkmann | Southampton

Grenzerfahrungen: Jüdische Durch

wanderer aus Osteuropa in Deutschland 

vor dem Ersten Weltkrieg 

15.15–16.00 Uhr

Annemarie Steidl | Wien

»Auf nach Amerika«. Jüdische MigrantInnen 

als Teil transatlantischer Wanderungen aus 

der Habsburgermonarchie

16.30–17.00 Uhr

Martha Keil | St. Pölten

Abschluss der Tagung

Sonntag, 1. Juli 2007

Eröffnung

Montag, 2. Juli 2007

Ost und West 

Dienstag, 3. Juli 2007

Gemeinde und Gesellschaft

Mittwoch, 4. Juli 2007

Die »gelobten Lande«

St. Pölten Wien WienWien

Foto: Blick auf New York von der einlaufenden 
»Bremen« aus, Bernd Lohse, 1937. Bildarchiv 
Preußischer Kulturbesitz, Berlin


